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Zitat von Susannea

Du vergisst, dass die GKV eine Höchstgrenze hat an Beitrag und das man in der PKV ja
für jedes Kind einzeln zahlen muss. Alleine ich musste mit höherem Einstiegsalter und
ohne Vorerkrankungen und nur20% Versicherung bereits die 250 Euro zahlen, da wäre
noch kein Kind mit versichert.

Nur als Vergleich. Man kann natürlich nie zwei PKV-Verträge miteinander recht vergleichen,
aber für die interessierten, noch nicht versicherten Menschen draußen will ich schon auch
andere Zahlen in den Raum werfen.
Ich bin mit 34 zum ersten Mal (jaja, Langzeitstudentin) mit der Planstelle in die PKV, mit
Vorerkrankung und also höchstem Zuschlag und bezahle mit "nur" 50% Beihilfe knapp 300
Euro.
und habe / hatte bisher das Gefühl gut und ausreichend versichert zu sein.
Dass es später noch einiges steigern wird, das weiß ich und deswegen lege ich virtuell auch
Geld zur Seite (bzw. wird bis dahin hoffentlich die Immobilie abbezahlt, die ich unter anderem
durch die niedrigen KV-Kosten schneller zahlen kann)
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